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Chronik. 
Perſonalchronik. Der Kaufmann James 
Schmidt allhier iſt von den Kreisſtänden zum ſtädti⸗ 
ſchen Mitgliede der Kreis-Erſatz-Commiſſion an die 
Stelle des verſtorbenen Kaufmann Maurer erwählt 
und von der Königl. Regierung beſtätigt worden. 
Beim Gymnaſio zu Lauban iſt der zeitherige 
Oberlehrer Haym zum Conrector, und der Schul 
amtscandidat Beiſert zum Oberlehrer berufen und 
beſtätigt worden. > 


Schulſachen. Dem Oberpfarrer Mende 
in Seidenberg iſt von der Königl. Regierung zu 
Liegnitz die Genehmigung zur Errichtung einer Pris 


a vatſchule und Erziehungsanſtalt für Knaben im Al- 


u 0 2 & l fl 
ter von I—12 Jahren ertheilt worden. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. Der Lithograph 
Weingärtner hat ein Portrait des Predigers hieſiger 
deutſchkatholiſchen Gemeinde, Hermann Förſter, 
gezeichnet und lithographirt, welches wohlgetroffen 
und gut ausgeführt iſt, daher den großen Beifall 
verdient, den es gefunden hat. Der Druck iſt bei 
> Sehe aan Comp. von dem lithographiſchen 
Drucker Denz tüchug geliefert worden. Der Preis 
ft billig und angemeſſen. 


Der Lithograph E. Sachſe hierſelbſt läßt in feiner 


lithogr. Buntdruckerei eine Naturgeſchichte mit Ab⸗ 


bildungen im Vuntdrucke, nebſt Tert vom Ober⸗ 


Anzeiger. 


1846. 


N Erped,: 
G. Heinze 
& Comp. 


Oberlangen⸗ 
gaſſe No. 185, 


den 11. Zuni. 


lehrer Fechner allhier, erſcheinen, welches Unter⸗ 
nehmen dem Publikum um ſo mehr zu empfehlen 
iſt, als Naturgeſchichten mit ſchwarzen Bildern keine 
vollſtändige, mit eolorirten Bildern aber felten 
eine wahre Anſchauung gewähren, auch nur zu ho— 
hen Preiſen geliefert werden können, während das 
Sachſe'ſche Werk ſehr billig if. 


Beim Graben einer Kalkgrube im Hofe eines 
Hauſes in der Webergaſſe allhier wurden etwa drei 


Fuß tief die Knochen-Ueberreſte zweier menſchlicher 


Leichname, eines männlichen und eines weiblichen, 
vorgefunden, jedoch ſo vermorſcht, daß ſie ſchon an 


hundert Jahre dort gelegen haben können. Die 


Lage der Knochen weiſt darauf hin, daß beide in 
gerader Richtung mit dem Kopf gegen Morgen ge⸗ 
legen haben müſſen. An einem Fingerknochen hat 
ſich auch noch ein anſcheinbar ſilberner Ring vorge— 
funden. Wie dieſe Körper an dieſe Stelle gekommen 
ſind, iſt nicht zu ermitteln geweſen. 


Schwere Verletzung. Das hieſige Pfingſt⸗ 
ſchießfeſt wurde durch freundliches Wetter begünſtigt, 
durch einen traurigen Vorfall aber weſentlich geſtört. 
Ein Soldat der hieſigen Jägerabtheilung verletzte 
einen hieſigen Bürger am 3. d. M. früh 2 Uhr in 
einem Weinzelte mit dem Hirſchfänger ſo gefährlich, 
daß der Verwundete in das Krankenhaus gebracht 
werden mußte. Es ſteht aber zu hoffen, daß die 
Verletzung nicht tödtlich ſein wird. 
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Verbrechen. In der Nacht zum 25. Mai e. 
bemerkte der Hofwächter des Dominiums Lomnitz 
durch eine Lücke des Schüttbodens einen Lichtſchim⸗ 
mer; er weckte die Hofleute und als er mit denſelben 
das Scheunengebäude beſetzen wollte, ließen ſich 
mehre Männer auf einer Leiter vom Schüttboden 
herab und entwichen. Am Fuße der Leiter fand 
man 9 Säcke mit Roggen; einen zehnten einige 
Schritte davon in einem Kleefelde. Ein Sack war 
mit 6. bezeichnet. Auf dem Schüttboden fand man 
den Kornhaufen, welcher beraubt worden war, ganz 
regelmäßig wieder zuſammengekehrt. Die Stehl⸗ 
diebe hatten wahrſcheinlich noch öfterer einſprechen 
wollen. So verloren ſie nicht nur die 10 Säcke, 
ſondern auch die Leiter. Möchte es doch allen Die— 
ben ſo ergehen, vielleicht käme das Stehlen dann 
aus der Mode. Zu loben iſt die Wachſamkeit des 
Hofwächters; ein Hofſchläfer hätte die Diebe ruhig 
ziehen laſſen. 

Am 21. Mai Nachts wurde beim Ortsrichter 

Schulz zu Kringelsdorf, Rothenburger Kr., durch 
ein Feuſter eingebrochen und unter andern Gegen- 
fanden der Gemeinde-Paß-Stempel von Kringels— 
dorf mit hölzernem Hefte, ingleichen 2 Petſchafte 
mit I. S., auf dem einen das Brauerwappen, ges 
ſtohlen. . 
In Görlitz wurde ein 13jähriger Knabe, wel— 
cher aus dem Laden eines hieſigen Nadlermeiſters 
Geld geſtohlen hatte, betroffen. Leider kommen 
Diebereien von Knaben nicht ſelten vor; die Urſache 
iſt die Naſchſucht. Dieſe Naſchſucht greift bedeu- 
tend um ſich; wer als Knabe naſcht, ergiebt ſich als 
Jüngling in der Regel der Sucht nach verbotenen 
Genüſſen, und wenn dann ein ſolcher abgelebter und 
abgeſchmackter Jüngling ein frühzeitiges Alter er— 
langt, geht er entweder in finſterer Hypochondrie 
oder in wüſter, vernichtender Völlerei unter. 


Eiſenbahnen. Die Eiſenbahn zwiſchen 


Dresden und Bautzen iſt nun ſoweit vollendet, 


daß ſie Ende Juni eröffnet werden wird. Die Vor⸗ 
bereitungen zu den Eröffnungs-Feierlichkeiten wer— 
den bereits getroffen. 

Auch iſt die Strecke zwiſchen Bunzlau und Kohl⸗ 
urth wu ſoweit fertig, daß ſchon Probefahrten 
attgefunden haben. Der Trakt von Kohlfurth bis 

Hennersdorf ſoll zum 1. Oktober fahrbar werden. 


Der völlige Anſchluß beider Bahnen wird durch den 


Bau des Görlitzer Neißviäduets, der unter Jahres- 
friſt wol nicht zu Stande kommen wird, noch läu— 
gere Zeit verhindert werden. 


Steinkohlen. Wichtig iſt die Entdeckung 
von Steinkohlen wol immer und überall geweſen. 
Merkwürdig aber außerdem iſt es, daß man gerade 
jetzt und nahe der Eiſenbahn nach Vunzlau, näm— 


lich in Waldau, Steinkohlen gefunden haben will. 


Sollten es nicht Steinkohlen ſein, ſo ſind es jeden 
Falles gute, für Feuerarbeiter und ſonſt nützliche 
Braunkohlen. Der große Mineralog Werner, 
aus Wehrau gebürtig, hatte nach genauer Durch— 
forſchung der oberlauſitzer geognoſtiſchen Verhält— 
niſſe die Ueberzeugung gewonnen, daß es keine 
Steinkohlenlager in unſerer Provinz gäbe. Wenn 
nun gerade ſo nahe ſeiner Heimath ſeine Meinung 
widerlegt würde, müßte man dies allerdings für 
einen merkwürdigen Zufall erachten. 


Geſetzgebung. Das Königl. Landrathamt 

zu Lauban publielrt folgende Verordnung: 
„Um bezüglich der Befuguiß zum Auſſuchen von 
Mahlgut im 2meiligen Umkreiſe Seitens der Müller, 


zu einem feſten Prineip zu gelangen, habe ich der 


Königl. Regierung darüber Vortrag gehalten, und 
bin darauf nachſtehendermaßen beſchieden worden: 

Ew. Hochwohlgeboren laſſen wir die Anlage 

des Berichtes vom 9. v. Mts., die Vefugniß der 
Müller zum Aufſuchen unbeſtellter Arbeit betref— 
fend, mit nachſtehendem Vemerken wieder zugehen. 
Nachdem durch das Ihrerſeſts in Bezug ges 
nommene Miniſterial-Reſeript vom 28. März 
1843 anerkannt worden, daß die Müller zu dem 
im F. 6. des Hauſir-Regulativs vom 28. April 
1824 bezeichneten Gewerbetreibenden gehören, 
deren Gewerbsgetrieb nach Landesgebrauch 
es mit ſich bringt, unbeſtellte Arbeit in der Um— 
gegend ihres Wohnortes zu ſuchen, hängt die 
Eutſcheidung der am Schluſſe des obigen Verich— 
tes vorgetragenen Frage, ob den Müllern des 
dortigen Kreiſes auf Grund des 8. 6. a. a. O. 
ſteuerfreie Legitimations- Scheine zum Aufſuchen 
von unbeſtellter Arbeit (Mahlgut) ertheilt wer— 
den dürfen? nur noch von dem in jener Beziehung 
im Kreiſe Lauban oder in einzelnen Theilen defe 


* . 


ſelben ftattfindenden Landesgebrauch ab. Spricht 
dieſer für die bei Ew. Hochwohlgeboren eingehen⸗ 
den Anträge auf Ertheilung ſolcher kreispolizei⸗ 
licher Legitimationen, jo unterliegt es keinem 
Bedenken, dort eben ſo zu verfahreu, wie es in 
dem Minifterial = Refeript vom 28. März 1843 
für den ganzen Regierungsbezirk Arnsberg und 
ſeitdem auch unſererſeits für mehrere Kreiſe des 
hieſigen Regierungsbezirks auf Autrag der betref⸗ 
fenden Landräthe nachgegeben worden iſt; wird 
dagegen im Kreiſe Lauban das Müllergewerbe 
nicht in der oben vorausgeſetzten Art betrieben, 
und halten Ew. Hochwohlgeb. die Ertheilung 
von ſteuerfreien Legitimationen zum Aufſuchen 
von unbeſtelltem Mahlgut für nachtheilig oder für 
geeignet, Beſchwerden und Streitigkeiten unter 
den Müllern hervorzurufen, ſo ſind ſolche zu ver— 
fügen. Liegnitz, den 10. Mai 1846. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Wenn nun hiernach das vorſtehend allegirte 
Miniſterial-Reſeript zwar die Erlaubniß zur Erthei— 
lung von polizeilichen Legitimationen unter Bezug 
nahme auf den §. 6. des Hauſir-Regulativs da ges 
ſtattet, wo dies bisher Landesgebrauch geweſen, dies 


aber in der Lauſitz eutſchieden nicht der Fall geweſen 


iſt, weil überall der jetzt durch die Gewerbeordnung 
vom 17. Januar v. J. aufgehobene Mahlzwang 
beſtand und deshalb und weil ich aus der Ertheilung 
der Erlaubniß hierzu mit Grund Veranlaſſung zu 
Beſchwerden und Streitigkeiten unter den Müllern 
beſorge, ſo verwarne ich im Allgemeinen wegen des 
verbotenen Hauſirens, wohin das Aufſuchen von 
unbeſtellter Arbeit zu rechnen iſt, unter dem aus⸗ 
drücklichen Bemerken „daß Auträge auf Ertheilung 
von dergl. Erlaubnißſcheinen bei mir, für den ober— 
lauſttziſchen Kreistheil, auf Gewährung keine Aus⸗ 
ſicht haben und daher auch nicht erſt anzubringen ſind. 

Uebertretungen dieſer Vorſchrift werden nach 
F. 26. des allegirten Regulativs geahndet werden.“ 

Lauban, den 25. Mai 1846. 

Der Königl. Landrath. 


Gewerbliches. 
Broneciren des Holzes. Wenn ein Gegen— 
a fand aus Holz broneirt werden ſoll, ſo macht es 
ſich vor allen Dingen nöthig, denſelben erſt mit 


Leim zu überziehen. Der zu dieſem Ueberzuge be⸗ 
ſtimmte Leim wird im Waſſer fo dünn und flüſſig 
wie das Waſſer ſelbſt gekocht und muß nach dem 
Kochen durch ein feines, ſeidenes Tuch in ein reines, 
irdenes Gefäß geſeiht werden. Mit Hülfe eines 
weichen, feinen Borſtenpinſels trägt man auf den 
Gegenſtand zwei bis drei Schichten von dem Leime 
auf, wobei zu bemerken iſt, daß vor dem Auftragen 
der folgenden Schicht die vorhergehende immer trok⸗ 
ken fein muß. Auf dieſen Leimgrund werden 4—5 
Schichten von einer Compoſition gebracht, die aus 
geſchlemmter Kreide beſteht, welche man in einem 
irdenen Topfe mit fo viel Waſſer anmacht, daß ein 
dicker Brei entſteht, zu dem man noch fo viel Leim, 
der auf die oben angegebene Weiſe gekocht und er— 
wärmt worden iſt, zuſetzt, daß die Compoſition 
dünn genug wird, um mit dem Pinſel aufgetragen 
werden zu können, und dennoch Körper genug hat, 
um zu decken. Beim Auftragen dieſer Kreidefarbe iſt 
zu bemerken, daß nicht eher eine neue Schicht gegeben 
werden darf, bevor nicht die vorhergehende vollkom- 
men trocken geworden iſt. Nachdem der Kreidegrund 
völlig trocken geworden iſt, ſchleift man denſelben 
mit Schachtelhalm recht fein ab, wobei jedoch von 
Seiten des Arbeiters noch darauf zu ſehen iſt, daß 
an allen Stellen der mit Kreide grundirten Ober⸗ 


fläche noch Grund genug bleibt, damit das Holz 


nicht durchſieht. Der hierzu verwendete Schachtel⸗ 
halm wird vorher ins Waſſer gelegt, damit er weich 


und geſchmeidig wird, und man läßt ihn vor dem 


Gebrauch wieder trocken werden. Nach dem Abe 
ſchleifen des Kreidegrundes ſtaubt man denſelben 
mit einem ſtraffen Haarpinſel fein ab und trägt noch⸗ 
mals eine Schicht Leim auf, der nach der oben be⸗ 
ſchriebenen Art und Weiſe gekocht worden iſt. Nach- 
dem dieſer Anſtrich getrocknet iſt, läßt man einen 
zweiten mit etwas ſtärker gekochtem Leim folgen und 
trägt auf dieſe Schicht, während ſie ſich noch im 
vollkommnen naſſen Zuſtande befindet, die Bronee 
in Pulverform mit einem weichen Haarpinſel auf. 
Bei Anwendung der Goldbronce muß jedoch der 
Leim mit etwas hellem Oker oder dunklem Chrom⸗ 
gelb verſetzt werden, welche mit ein wenig Leim 
vorher auf einem Reibſteine fein zerrieben fein müſſen. 
Beim Auftragen der Bronce muß man jede Stelle 
der zu broneivenden Fläche berühren und die vor⸗ 
ſpringenden Stellen des Gegenſtandes mit einem 


— 


Polirzahn aus Achat poliren, wodurch dieſe einen 
ſehr hohen Glanz und ein ſchönes, helles Anſehen 
bekommen. Wird ganz helle Bronce zu der Bron— 
eirung angewendet, fo erhält der broncirte Gegen- 
ſtand, wenn deſſen erhabene Stellen polirt ſind, 
das Anſehen von ächter Vergoldung. Will man 
eine Silberbroneirung auf Holz ausführen, fo wen— 
det man anſtatt des Okers und Chromgelbs Blei— 
weiß, mit etwas Kienruß vermiſcht, an, die beide 
vor dem Auftragen mit Leim auf einem Reibſteine 
abgerieben worden ſind. Dieſe abgeriebene Farbe 
wird mit Leim ſo viel verdünnt, daß ſie ſich mit dem 
Pinſel gut verſtreichen läßt, aber dennoch Körper 
genug beſitzt, um zu decken. Von den Farben were 
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den fo dünn und gleichförmig wie möglich 3— 4 


Schichten auf den Gegenſtand aufgetragen, wobei 
jedoch zu bemerken iſt, daß die vorhergehende Schicht 
erſt vollkommen trocken ſein muß, bevor man eine 
andere folgen läßt. Wenn die letzte Schicht von 
dieſem Auſtriche vollkommen trocken geworden iſt, 
ſo überfährt man den Grund mit etwas ſtärkerem 
Leim, auf den man in noch feuchtem Zuſtande die 
Silberbronee in Pulverform mit einem weichen Haar— 
pinſel aufträgt. Sobald alles gehörig trocken ge— 
worden iſt, werden die erhabenen Stellen mit dem 
Polirzahn recht fein polirt, während man die vers 
tieften Stellen matt ſtehen läßt. 


— . 
Bekanntmachungen. 


18111 


Entbindungs⸗ Anzeige. 


Allen meinen Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung die ergebene Anzeige, daß meine Frau, 
Adelhaid geb. Kade, am vergangenen Montage früh 43 Uhr von einer geſunden Tochter glücklich ent⸗ 


bunden worden iſt. 


Görlitz, den 10. Juni 1846. C. 
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Unrein. 


Dr 6 


von Schmorl, 


_ 11706] 


Carl Schäfer, 8 
empfehlen ſich als Verlobte. a 


| * 
BEREITETE EEE ELIA FERNER 


11603) 


Erinnerung am wiederkehrenden Todestage 
ünſers unvergeßlichen Freundes, 


Herrn Joh. Chriſtian Immanuel Theurich, brauberechtigten Bürger u. Gaſthofsbeſitzers allhier. 
Er ſtarb den 5. Juni 1845, 2 8 


Ein Jahr iſt ſchon im Strom der Zeit entſchwunden, 
Seit Dich der Tod aus unſrer Mitte ſchied, 
Seit ewige Ruhe Du im Grab’ gefunden, 
Seit Dir ertönt das ernſte Sterbelied. 
Es fließt erneut am heut gen Jahrestage 
Die Thräne Aller, die Dich heiß geliebt, 
Es dringt der Gattin und der Kinder Klage 
Zum Sternenzelt, wo Lichtglanz Dich umgiebt. 


Dort, wo des Lebens ſchön're Fackel glühet, 
Wo jeder Schmerz und jede Klage weicht, 
Wo ſtets ein heit rer Frühling Dich umblühet, 
Kein Mißgeſchick Dir trübe Stunden reicht: 
Da ſandeſt Du den ſüßen Himmelsfrieden, 
Ein ſchön res Land und nie geträumtes Glück, 
Und Deine Lieben, die von binnen ſchieden, 
Sie kannſt Du ſchauen mit verklärtem Blick. 


Für Deine Mühen, für Dein reges Walten 
Genießeſt jetzt Du den verdienten Lohn; 
Für Dich wird nie in uns die Lieb' erkalten, 
Sie folgt Dir nach bis zu des Höchſten Thron. 
Kein Monument darf Dir die Nachwelt weihen, 
In unſern Herzen ſteht ein ſolches feſt; 
O! möchte Gottes Güte nur verleihen, 
Daß ſo beweint er uns auch ſcheiden läßt. 


Drum ruhe wohl! aus jenen lichten Fernen 
Schau heut mit Lieb! Dein Geiſt auf uns herab; 


Voll Hoffnung blicken auf wir zu den Sternen, 


Voll Hoffnung ſpricht zu uns Dein kühles Grab: 
Daß, wenn auch wir von dieſer Welt geſchieden, 
Wenn unſer Geiſt entflohen zu jenen Höh'n, 
Daß dann auch uns umwehet Himmelsſrieden, 
Daß wir beglückt uns einſtens wiederſeh n. 


1781] 200, 500, 800, 1000, 1500 und 3000 Rthlr., fo wie kleinere Geldpoſten liegen zum Aus⸗ 
leihen; und Grundſtücke, vorzüglich ein Bauergut, eine Tabagie mit maſſiven Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden nebſt Ländereien und eine Gartennahrung ohnweit Görlitz werden den Kaufluſtigen zum Ankauf 


empfohlen durch den Agent Stiller in Görlitz, 


ikolaiſtraße No. 292, 
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1771] Deffentlichen und innigſten Dank jagen wir bei dem erfolgten Ableben unſers 
geliebten Vaters und Schwagers, des penſionirten Polizei⸗Inſpector Hrn. Sterckel, allen Denjenigen, 
welche den Seligen während ſeiner Krankheit beſuchten, ſo wie den Edlen, welche ihn durch 5 nnd 
freundlichſt geſammelter Beiträge unterſtützten; auch Mad. Thomä, die ihn durch ſtärkende Suppen 
erfreute; ferner danken wir der ehrenwerthen Familie Schimmel, in deren Behauſung er 24 Jahre 
wohnte, für ſtets erzeigte freundliche Hülfsleiſtungen während feiner Krankheit. Dank gebührt den H. 
ren Brader sen. und jun., die den Verſtorbenen am Vorabende ſeiner Beerdigung durch Blaſen ein 
Trauerliedes und Chorals ehrten; dem Herrn Major v. Bieberſtein, welcher jo liebevoll die Stamm⸗ 
Gefreiten des 3. Bataillons 6. Landwehr⸗Regiments als Träger zuſchickte, wofür wir den Herren Trä⸗ 
gern unſern verbindlichſten Dank abſtatten, fo wie allen Polizei-, Militair⸗ und Civil⸗Perſonen, welche 
den Entſchlafenen zu feiner letzten Ruheſtätte begleiteten. a | 

Die trauernde Tochter Henr. Sterckel. 
E. Wiesner, als Schwager, nebſt Frau. 

[1812] 500 Rthlr. find zum 1. Juli a. c. auf ſichere Hypothek auszuleihen. Zu erfragen in der Expe⸗ 
dition des Görlitzer Anzeigers. ä 

[1641] Es werden 1000 Rthlr. zu 4% gegen ſichere Hypothek zum erſten Oetober geſucht. Das 
Nähere in der Expedition des Anzeigers. 4 

[1694] 300 bis 1000 Rthlr. liegen ſofort oder zum 1. Juli d. J. gegen hypothekariſche Sicher 
heit zum Ausleihen bereit. Das Nähere durch die Expedition des Anzeigers. 


Anzeige. Die nun ſeit 17 Jahren beſtehende Hagelſchäden-Verſicherungs⸗Bauk für 
Deutſchland hatte auch im letzten Geſchäftsjahre ſich des gewohnten Vertrauens Fp zu erfreuen, 
daß ſie trotz vermehrter Concurrenz und anderer ungünſtiger Verhältniſſe die ſeit einer Reihe von Jahren 
ziemlich ſtabile Höhe ihrer Verſicherungsſumme erreichte und die, durch die im vorigen Sommer fo aus⸗ 
ebretteten und verheerenden Hagelwetter entſtandenen Schäden vollſtändig deckte, ohne einen vollen 
Nachſchuß zu erheben. f e 1 Fer 

Nach Ausweis der nunmehro an ſämmtliche Mitglieder unſers Juſtituts verſandten, unter Aufſicht 
des hieſigen Hochlöblichen Stadtgerichts in öffentlicher Verſammlung abgelegten und juſtifieirten Schluß⸗ 
rechnung betrug bei einer von 5871 Mitgliedern gezeichneten Verſicherungsſumme von 

Fünf Millionen 218,138 Thaler 


63,681 Thlr. 22 Gr. 1 Pf. 
ſo, — daß nun die ſeit 1831 wirklich zur Vergütigung gekommenen Entſchädigungen die für ein Privat⸗ 
Inſtitut höchſt bedeutende Summe von = - 
Achtmal Hundert Ein und Vierzig Tauſend Vierhundert 
Sechs und Funfzig Thaler 
oder Eine Million 472,548 Gulden 24 Kreuzer betragen 

,Das diesjährige Geſchäft iſt bereits wieder mit einer Grunlage von über Vier Millionen 
Thaler auf längere Zeit gültigen Verſicherungs-Contracten eröffnet worden, und laden wir unſere 
Preußiſchen Herren Intereſſenten, deren Verſicherungszeit noch nicht abgelaufen iſt, ergebenſt ein, ſich 
unter Beachtung des F. 25. unſerer Statuten mit ihren Eingaben direkt an uns zu wenden. 


Greußen, den 13. Mai 1846. Direction der Hagelſchaͤden 5 
11608] Verſicherungs-Bank für Deutſchland. 


BT Strohhüte 2 
werden gewaſchen, gebleicht, neu appretirt und nach diesjähriger Form umgenägt und moderniſirt. 


5 C. Finger. 


— —- 
1480] Minexalwäſſer diesiähriger Füllung, als: Adelhaidsquelle, Eger Franzensbrunnen 
Eger Salzquelle, ane riese; asse, Klinger Rakoczy, Warienbaber reugbrunnen“ Be 
nauer und Saidſchützer Ditterwaſſer, Schleſiſchen Salzbrunnen und Selterſer Waſſer, find ſtets vorr 
!hig, und werden die weniger gangbaren Wäſſer aufs baldigſte beſorgt, wie auch künſtliche Dhnerahuäfer 
bon Dr. Struve in Dresden ets zu haben ſind bei “ Wilhelm itfi er. 
N 0 Apotheke am Obermarkt No. 133 a. 


die Entſchädigung die Summe von 
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1586) Es find mehrere Glasſchränke mit Schüben, auch Glaskaſten und eine große Komode mit 5 
Auszügen aus Mangel an Platz zu verkaufen oder zu vermiethen. Näheres iſt in No. 264, zu erfahren. 


1607 Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 
Wir haben uns veranlaßt geſehen, eine Partie chnitkwaaren, Tücher u. ſ. w. in ſehr mannigfal⸗ 
er Auswahl in den Preiſen bedeutend herabzuſetzen, und ſind dieſelben von Donnerſtag den 11. Juni an 
3 nach beendigtem Markt in dem bekannten Local zur Anſicht bereit. 


Görlitz, den 5. Juni 1846. f Gebr. Oettel. 


ö 00 
I Thee-Pfeifen, àSſgr., 
empfiehlt jedem Raucher, als etwas ganz Neues, a 4 


[1794] Julius Steffelbauer jun., 


Stock⸗ u. Pfeifen⸗Fabrikant, am Obermarkt, neben dem Preuß. Hof. 


!!! ß ee A ne Fre A Te a ra 
Si RS 3 e A BIS dier Sus Sies SS BR DS ð ES BR ans eie ES ES gu die IS EIS AS 
[1781] Mein am hieſigen Orte bisher betriebenes Südfrucht⸗, Delicateſſen- und 1 
Wein⸗Geſchäft habe ich dem Kaufmann Herrn E W. Wiesner käuflich über- 85 
laſſen. Indem ich dies meinen geehrten Kunden ergebenſt anzeige, bitte ich zugleich, 
das mir geſchenkte Vertrauen auch auf meinen Nachfolger gefälligſt übergehen zu laſſen. £ 
Mit Einziehung meiner außenſtehenden Forderungen habe ich Herrn Seeretair @ 
Baumert beauftragt, weshalb ich ergebenſt bitte, alle diesfälligen Zahlungen an 
genannten Herrn zu leiſten. Görlitz, den 1. Juni 1846. ö 45 


Joseph Kollar. 55 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir einem hochgeehrten 5 
Publikum meine Südfrucht⸗, Delikateſſen⸗ und Weinhandlung, welche & 
ich noch mit einem Colonialwaaren⸗Geſchäft verbunden habe, zur geneigten & 
Beachtung beſtens zu empfehlen und um das, meinem Herrn Vorgänger gütigſt 5 
geſchenkte Vertrauen ergebenſt zu bitten. Ich werde ſelbiges durch die beſte und 4. 
billigſte Bedienung zu rechtfertigen ſuchen. Görlitz, den 1. Juni 1846. 


Carl Wilhelm Wiesner. 


— — — — — 

un Be De 1 9 

um bevorſtehenden Markte empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager neuer böhmiſcher Bettfed 
u den billigſten Preiſen. Meine Niederlage befindet ſich in der Petersſtraße No. 320, beim Herrn De \ 
Schulze. K. A. Wendler, 
Görlitz, den 9. Juni 1846. Bettfedernhändler. 

— 2 . —— — ͤ — — — 

1792] Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt ſeine verſchiedenen 
Sorten Pfefferkuchen, unter denen fich wieder Banillen:, Chocoladen⸗ 
und Mafronenfuchen in ganz friſcher und beſter Qualität befinden, 


C. E. Pfennigwerth, Steingaſſe No. 9. 


[1793] Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt zum Verkauf 
zwei noch in gutem Stande befindliche vierſitzige Chaiſen, worunter eine Fenſter-Chaiſe; einen neuen 
einſpännigen — —— auf Druckfedern und mit eiſernen Aren; eine gebrauchte offene Droſchke mit 
ſchmaler Spur; ſo wie auch mehrere Kinderwagen zur beliebigen Auswahl. 
— Auguſt Oehme, Sattlermiſtr. in der Nikolaigaſſe. 
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11723] — empfiehlt ſich dem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zu dieſem 
bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkte mit einem vollſtändigen Lager guter böhmiſcher Bettfedern, Schluß 
das Pfund von 5 — 20 Sgr. und Flaumfedern das Pfund 235 — 30 Sgr. Bei Abnahme von größe⸗ 
ren Partien gewähre ich einen Rabatt von 2 pet. Indem ich die reellſte und prompteſte Bedienun 
verſpreche, bitte ich, mich mit recht zahlreichen Aufträgen in meinem alten Lager unter den langen Lä 
No. 1. zu beehren. J. A. Ellenbogen. 


® 
* . re 
Unterzeichnete machen die ergebenſte Anzeige, daß fie mit einem reichhaltigen optiſchen Waa⸗ 
ren⸗Lager den bevorſtehenden Jahrmarkt wieder beziehen werden, und indem ihre Fabrikate hier bekannt 
ſind, ſehen ſie einem zahlreichen Zuſpruche entgegen. 
In ihrem Lager ſelbſigefertigter Fabrikate befinden ſich: Teleseope zum aſtrenomiſchen und ter⸗ 
reſtriſchen Gebrauche, Taſchenfernröhre von verſchiedener Größe, einfache und zuſammengeſetzte 
ikroskope, Theater⸗Perſpective für ein und zwei Augen, in einfachen, aber auch in den 
neueſten und geſchmackvollſten Einfaſſungen, Camera Obſeura und Lueida, Daguerreoty: 
pen, Schiefgläfer, Reiszeuge und noch viele dergleichen Gegenſtände. ' 
NBZ. Auf eine neue Art Perſpectide (Victoria⸗Perſpective genannt), welche ſich bei ihrer Bequemlich⸗ 
keit (1 ein halb Zoll Länge) durch Güte auszeichnen, machen ſie ergebenſt aufmerkſam. 
Beſonders empfehlen fie ihre Conſervations-Brillen und Lorgnetten für Kurz-, Weite und Schwache 
ehende, die ſie vermöge Anwendung des Stampferſchen Sehkraftmeſſers, durch welchen die Sehkraft ſchne 
und ſicher erforſcht wird, auf eine Art auszuſuchen im Stande ſind, die von berühmten Aerzten für 


bewährt gefunden worden iſt. Gebruͤder Koch, 


ö 4 Optiker aus Württemberg. 
f Logis und Lager befinden ſich bei Herrn Hülſe im Gaſthofe zum Hirſch, Zimmer No. 13. 5 
1711] Zum bevorſtehenden. Markte in Görlitz empfiehlt ſich Unterzeichneter mit einer Auswahl ſchö⸗ 
ner guter muſikaliſcher Inſtrumente und guter Saiten; beſonders noch iſt im Auftrage eine ächte gute 
Cremoneſer Geige, 1661 gebaut, für 18 Rthlr. zu verkaufen. Auch beſorgt und reparirt der Unterzeich⸗ 
nete Mund⸗ und Zieh⸗Harmonikas. Sein Stand iſt im Haufe der Mad. Kühn in der Brüdergaſſe. 
„J. F. Jehring, Juſtrumentenmacher, i 
gebürtig aus Klingenthal im Voigtlande und jetzt in Zittau. 


Großartiges elegantes Stroh- und Borduren-Hut- und 
Damenputz⸗Lager waͤhrend des Marktes in Goͤrlitz 
von Maria Morſch aus Leipzig und Breslau. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich den bevorſtehenden Markt mit obigen Artikeln 
in größter und feinſter Auswahl beziehen werde, und empfehle meine beliebten Steifröcke, die bekannten 
Sorten Chocolade, Haaröl ꝛc. und bitte um gütigen Beſuch. Mari a M orſch. 
Mein Stand iſt in der Putzreihe, vis-avis Hrn. Kfm. Starke, und an der Firma kenntlich. 


% Heinrich Voigt aus Leipzig 


empfiehlt ſich auch dieſen Markt mit einem vollſtändigen Lager von Wachstüchern aller Art, als: 


Fuß- und Wagen⸗Tapeten, Sophateppichen, By: und Treppenläufern, Tiſch-, Nähtiſch⸗, Komoden⸗ 
un 


und abgepaßten Fortepiane-Decken, grünen und bunten Rouleaur, grüner und bunter Feuſter⸗Gaze, 
Alles in ſehr 9 Auswahl, und bittet um gütigen Beſuch. Sein Stand iſt am Obermarkte, 
Den. Kaufmann Starke gegenüber. 


F. H. Rüngs. Conditor und Pfefferküchler 
hu fid) wid aus Bunzlau, | 
empfiehlt ſich wieder mit ei swahl der feinſten Conditor- und Pfefferküchler⸗W Tora 
5 franz. races, Feen Nürnberger Dblatfuchen einen 1 
Vene, Nekronen, geb ger, Diekfuchen mit Citronat Ind Maudein, alte 
bus, Mo , gebr. M d in dieſes Fach einſchlagenden Arti n 
billigſten Preiſen. Sein Sand iſt in dar Pfeffatichler ehe am Untermarkt. ” ke "A 


8 * 
= — 


2 > ” i % 
ee Striemer u. Levy aus Liegnitz 
+ 2 leg 1 IL 
beziehen bevorſtehenden Markt mit einem ganz neu aſſortirten Manufactur⸗ u. Mode⸗ 
Waaren⸗Lager, beſtehend in den neueſten Stoffen zu Damen-Kleidern, ferner feinen 
brochirten ſeidenen Stoffeu, ſehwarzen Mailänder Taffets und / großen Wiener 
und franzöſiſchen Umſchlage⸗ Tüchern feinſter Qualität. Ganz befonders 
aber empfehlen ſie ihr bedeutendes Lager fertiger Mantillen, Mantillets, 
V tes und Sommer Mäntelchen in Seide und anderen modernen Stoffen, 
ſämmtlich Wiener und Pariſer Modelle, jauber gearbeitet, zu billigen Preiſen. 
Ihr Stand iſt: Brüderſtraße, Kühn'ſcher Bierhof 1 Treppe, neben dem Laden 
des Herrn Buchhändler Köhler. 1 
[1717] Zum bevorſtehenden Jahrmarkte erlauben wir uns, unſer reichhaltiges 


Manufactur- und Mode-Waaren-Lager 


beſtens zu empfehlen, welches durch neuerdings empfangene directe Zuſendungen in verſchiede⸗ 
denen Artikeln, als: 
geſtreiften und fagonnirten Seidenzeugen, Varege, Mousseline de laine, 
faconnirten und ombrirten Thybet, Cachemire d’Ecosse, franzöſiſchen und 
engliſchen Batiſten und Cattunen, franzöſiſchen und Wiener Umſchlagetüchern 
und Shawls, leichten Sommertüchern und Echarpes in Barége, Mousseline 
. de laine und Seide, Meubles- und Gardinen-Stoffen verſchiedener Art ze. ꝛc., 
auf's Vollſtändigſte aſſortirt wurde. Ebenſo empfehlen wir unſer Lager von 
Leinwand und Tiſchzeugen 
und aller dahin gehörigen Artikel, und verſichern, daß wir ſtets bemüht ſein werden, durch 
fortgeſetzte reelle und möglichſt billige Bedienung unſere geehrten Kunden zufrieden zu ſtellen. 
x ” * 
N Brauer & Sandig, 
1 DIL IN 2a = —— 2 — - 


— > Pe - 
A. F. Brandt aus Glauchan 
empfiehlt auch zu gegenwärtigem Markt ein auf's feinſte und reich⸗ 
haltigſte ſortirtes Lager der allerneuſten und gefälligſten 


„ D. . s 2 
Damen Kleiderſtoffe eigner Fabrik 
zur gütigen Beachtung; und verſichert bei ganz ſolider Waare die 
billigſten Preiſe. 3 
Sein Stand iſt, wie bekannt, Herrn Kupferſchmidt Eißner gegen— 
über, an obiger Firma kenntlich. n [1721] 
1735] Meinen geehrten auswärtigen Kunden mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich auch den bevor⸗ 
enden Jahrmarkt nicht auf dem Tuchhauſe, ſondern wieder in und vor meinem Laden, lange 
en No, 1., feilhalten werde, und empfehle zugleich eine Auswahl feiner und mittler Tuche und 
Damentuche in den modernften Farben, je wie Bukskins und Tuchweſten zu den möͤglichſt billigſten 


Preiſen. Görlitz, den 8. Juni 1846. Gustav Krause, 
Nebſt dem Publikationsblatte und zwei Beilagen. 


, 


Dit De Die ieh 


D 


Donnerſtag, den 11. Juni 1846. 


Erſte Beilage zu Nr. 23. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


1766] Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Sonnabend den 13. Juni Weizenbier. Dienſtag den 16. Weizen- und 
Gerſtenbier. Donnerſtag den 18. Weizenbier. 


170 Bier-Abzug in Hrn. Siegert's Brauerei am Untermarkt. i 
Donnerſtag den 11. Juni Gerſtenbier. Dienſtag den 16. Juni Gerſtenbier. 


(17781 Bier-Abzug in Muͤller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Dienſtag den 16. Juni Weizenbier. Donnerſtag den 18. Gerſtenbier. 


Die Strohhut ⸗Fabrik 


d 


es 
2 A ＋ ü A = w 
J. J. Rössinger aus Dresden 
empfiehlt ſich während des Markts den geehrten Damen in Görlitz mit dem Neueſten vom Neuen in 
Strohhüten für Damen, Mädchen und Knaben, in beſt kleidender Form zu billigen Preisen. Die Bude 
efindet ſich in der Putzreihe, von Hrn. Kfm. Starke herein links die erſte. 


Die Neue Mode- Waaren- Handlung 
1809] - 


Heinrich Schlefinger aus Breslan 


beſucht bevorſtehenden Görlitzer Markt zum erſten Male mit ihrem reichhaltig aſſortirten Lager der neu⸗ 
ſten ſeidenen, halbſeidenen, wollenen, halbwollenen und baumwollenen Stoffe zu Damen- und Herren 
Anzügen, Umſchlagetücher, Shawls, wie auch Cravatten jeder Art u. a. m. 

Da ich beabſichtige, die hieſigen Märkte regelmäßig zu beſuchen, ſo werde ich bemüht ſein, bei 
reellſter Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen, daher ich um geneigten zahlreichen Beſuch 
bite. — Mein Lager iſt im Gaſthof zum Preußiſchen Hof, Zimmer No. S., zum 
Verkauf aufgeſtellt. 


DJ 7 
ee Hermann Fiedler aus Sachſen 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt eine reiche Auswahl feiner Fer Fabrik, als: 
Handſchuhe in Seide, Zwirn und Baumwolle mit Knöpfchen und Gummirand, desgl. Kinderhandſchuhe 
in Zwirn und Baumwolle, Kindermützchen, Lätzchen und Netzchen, carrirte Strümpfchen und eine Menge 
andere in dieſes Fach gehörende Artikel. Beſtellungen en gros werden ſchnell und billig ausgeführt. 
Stand und Bude, mit der Firma verſehen, iſt am Obermarkt. 


— . ⁵—— 
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Caroline Drechsler aus Budiſſin 


empfiehlt einem hochzuverehrenden Publikum von Görlitz und der Umgegend zu bevörſtehendem 
8 Markte ihr geſchmackvoll und reichhaltig aſſortirtes 


Putz⸗ und Modewaaren⸗Lager 


zur gütigen Bea tung und verſpricht neben reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 
Sand in der Pure al Au der Firma kenntlich. [1698] 


C 303 EIS AS ERS AS ERS A EI AS SR a a 
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[1697] Mit Fertigung von Aßr- bändern aus Damenhaar empfiehlt ſich und bittet um 
Qulige Aufträge n f lau, Bleichen er aaa 


(1736) Fine Krauenftelle in der Iereräfirche im Kanzeltheile, ift zu verfaufen, Daß Nähere bel 
dem Kirchendiener St o ck. er Petcrsfirche, im Kanzeltheile, iſt z f 45 N00 


1780) 
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= Bauer & Hähnel aus Bautzen, 


Obermarkt, goldene Krone No. u., 11722 
empfehlen ihr Lager 5 


a aͤchter abgelagerter Cigarren. 
e e e e een 


ER 
FREE 


erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich zum nächſten 
Görlitzer Jahrmarkte mit einem beſtaſſortirten Lager ächter Böhmiſcher 
Bettfedern feil halten werde und bei reellſter Bedienung die möglichit 
billigſten Preiſe verſpreche. Mein Stand iſt Steingaſſe im Hauſe des 


Herrn Hildebrandt. Adalbert Sehnabel 
C 
11762] Montag den 15. Jun F u Viehmarkte, habe ich Endesunterſchriebener magere Schweine 
Bagoner) zu verkaufen. Kaufluſtige ladet dazu ein en 
agent) ö = E Reigelt aus Zittau. 

—. — — . x ̃ ——— — — — — 
Carl Gottlieb Neumann aus Plauen im Voigtlande 
empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt mit einer großen Auswahl franzöſiſcher und deutſcher Stickerei - Waaren 
nach den allerneueſten Muſtern und Schnitten, einer ſchönen Auswahl von genähten Fenſter-Gardinen 
und einem nicht unbedeutenden weißen Waaren-Lager, zur Auswahl für Käufer vorräthig. Sein Stand 
iſt auf dem Obermarkte, dem Haufe der Madame Geißler gegenüber die Eckbude i [1782] 

[1777] Echten engliſchen Cement empfiehlt billigit 
In ins e er. 


.. / TTT 
Em Ausverkauf 


großen Mode- und Schnittwaaren- Handlung. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfiehlt dieſelbe dem hochzuverehrenden Publiko in Görlitz 
und der Umgegend ihr für die Sommer-Saifon reichhaltig gewähltes Lager Mode-Waaren, als: 
glatt⸗ und faconnirt > feidene, wollene und halbwollene Stoffe, ebenſo ächt franzöſiſche und 
und Wiener Umſchlage-Tücher von 4 bis 40 Rthlr. pro Stick, ſowie Long-Shawls und Tücher 
in Barege, überhaupt die neueſten und feinſten Artikel für Damen und Herren. 

Da Geſchäftsinhaber des Ausverkaufs halber obige Waaren noch unterm Einkaufspreis offe⸗ 

rirt, verſpricht er ſich von einem recht zahlreichen Zuſpruch beehrt zu werden. 
® Das Verkaufslokal ift „in der Krone“ auf dem Obermarkt, erſte Etage. 


c 
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[1700| Sonnabend früh um 9 Uhr it Haferſtroh zu verkaufen auf dem Heumarkte vor dem Frauen⸗ 
thore, das Gebund zu 1 Sgr. 3 Pf. Exner aus Deutſchoſſig. 


[11775] Eine frifche Sendung von Südfrüchten in verſchiedener Auswahl, als: Citronen, Apfelfinen 
feine Bad aloe Kapern 6 Smirnaer und Kranzfeigen, Traubenroſinen und Mandeln in weiber S alen, 


hat erhalten und empfiehlt zur geneigteſten Abnahme Joh. Springers Ww 


1750] Für Badende empfiehlt in Quantitäten billigſt Stahlkugeln und Schwefelleber, ſowie Seeſalz⸗ 
; a äſar Heinrich. 


8 Glacée⸗Handſchuhe 5 
in beſter Auswahl, ſo auch waſchlederne und däniſche Handſchuhe empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen 
Theodor Wiſch, Steingaſſe No. 24. 


FREE 
Bauer & Hähnel aus Bautzen, 


Obermarkt, goldene Krone, erſte Etage No. A., 
beziehen bevorſtehenden Markt mit ihrem reichen ’ 


(alanterie-, Luxus- und Porzellan - Lager, 


welches durch bedeutende Einkäufe in Paris anf das Schönſte u. Reichhaltigſte aſſortirt wurde, als: 
2 Pendules (en bronce et porcelaine ), 

Nipptiſch-Uhren, 

Figures et Groupes, en bronce et porcelaiue, 

Vases, porcelaines, billig und höchſt elegant, 

Nipptifch = Figuren und Flacons, 

8 in Bronce, Compoſition, Porzellan und Silber plattirt, 
Theekeſſel, Kupfer- und Silber -plattirt, 

Pariser Nouveautés, 

(zu Geſchenken ſich eignend, in billigſten Preiſen), An 
2:3 und verſichern dabei die reellſte und prompteſte Bedienung. [1742] 


CCC 
11750 Das Meubles⸗ Magazin, 


E unter den Hirfchbläuben No. 323., 7 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte E. Boden. 


[1757] Zum bevorstehenden Markte empfehle ich eine Auswahl verfertigter Kinderwagen, verſchiedene 
grobe u feine es eine Quantität Strohhüte für Knaben 7705 Mädchen, ſowie Stro taſchen 
in verſchiedenen Sorten. Mein Stand iſt, wie gewöhnlich, vor No. * 5 17 in 1 ewölbe 
unter den la La bei der Madame Großmann. Bölendor i 

BERNER 8 Korbmachermſtr., wohnhaft Kränzelgaſſe No. 374. 
mm ͤ —64— I ur era, y — oT 

[1758] Allen meinen werthen in- und auswärtigen Kunden mache ich hiermit bekannt, daß ich auf 
hieſigem Mia in einer Bude nicht mehr ausſtehe. Ich bitte daher höflichſt, mich in meinem Ver⸗ 
kaufs⸗Lokal, Bäcker⸗ und Webergaſſen-Ecke, zu beſuchen, wo ich mit einem gewiß vollſtändigen Waa⸗ 
Fenlager von Spitzen und ſeidenen Bändern, Gardinen-Franzen und Mouſſeline, Kragen, und Hemdchen 
und noch andern dergl. Artikeln, welche in mein Fach einſchlagen, aufwarten werde. Auch werde i 
es mir zur Pflicht machen, einen jeden ſo billig als nur möglich zu bedienen. 


del mann. 
George Schuchardt, Lederhandſchuhfabrik. a. Magdeburg, 


empfiehlt auch zum bevorſtehenden Markte ſein wohlaſſortirtes Waarenlager und bittet um gütigen Beſuch. 
Sein Stand iſt am Obermarkte 55 wi 9 — te vor dem Haufe des Herin Starke. [1722] - 


RER 
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1696] Eine Buſchwieſe, circa 54 Morgen, worin 2 bis 2; Ellen tief Torf liegt, iſt ſogleich zu 
ab. Die e man unter portofreier Adreſſe: „an L. S. in band 


[1600] H. T. Berner aus Lauban 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit einer Auswahl feiner Pfefferkuchen, als: 110 
chen, weißen und braunen Nürnberger, Baſeler, Chocoladen- und Gewürzkuchen, allen Sorten gewöhn⸗ 
licher Pfefferkuchen, Liqueur⸗ und andern Bonbons, ſo wie auch verſchiedenen Conditorwaaren zu billigen 
Preiſen. Der Stand iſt ohnweit der Stadt Berlin und an der Firma kenntlich. 


[1700] Gottlieb Kerber aus Schönberg 
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Jahrmarkte mit einer Auswahl von Tiſch⸗, Komode⸗ und Stubendecken, 
Vor — 55 von 3 bis 14 Rthlr., auch ſchöne Wachsparchente, Reiſetaſchen für Damen und Herren. 
Sein Stand iſt am Obermarkte im Hauſe des Herrn Körnig neben der Krone. 


[1701] Johann Blaſisker aus Tyrol 


ehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit einer großen Auswahl von feinen Leder⸗Handſchuhen für 
Ze „ Dun u 95 ſchwarzſeidener Halstücher, oſtindiſcher Taſchentücher, Atlas⸗Tücher, u 
Shlipfe, und mit einer großen Auswahl von Schweizer⸗Tüchern, Gummi⸗Hoſenträgern in allen Sorten, 
Unterbeinkleidern, Unterziehjjäckchen, Kopfkiſſen, Alles von gutem Leder. Bei reeller Bedienung verſpricht 
derſelbe billige dae Der Stand iſt in der zweiten Budenreihe, bei der Stadt Berlin herein, und an 
der Firma kennbar. 

11727 Jahrmarkt ⸗ Schilder, 


J 
ſo ie alle andere Firma's auf Mauer, Holz, Blech und Leinwand werden ſchnell und gut gefertigt 
G. Schirach, Brüdergaſſe No. 17. 


von 
1710] Neue große Berger Heringe, jo wie ſehr ſchöne ſchott. Heringe empfiehlt in Ton⸗ 
nen billigſt 5 n H. F. Lubiſch. 


1515] Zuverlaͤſſiges, echtes Eau de Cologne 
== von Jean Maria Farina in Cöln, rue Saint Severin No. 112., 


empfehlen zu den billigſten Preifen a Walter & Herrmann, 
Obermarkt No. 21. 


1734) Das Mittel der Zeugs und Leinweber allthier beabſichtiget, zwei ſchwarz tuchne Leſchenſſſcher 
40 ein weiß leines billig zu verkaufen, welche beim Oberälteſten zur Anſicht 15 hne Leichentlich 
Ä Ehrift. Friedr. Berndt am Fischmarkt. 
[1737] Ein Haus mitten in der Stadt iſt zu verkaufen und das Nähere in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers zu erfahren. f 
ng mn mm m tn m 
1785] Weizengries, Pfd. 3 Sgr., empfing wieder und empfiehlt Th. Möver 
Lise] Zum nächſten Jahrmarkt empfehle ich mein, wiederum auf's Reichhaltigſte vervollſtändigtes 
Lager aller Sorten Brillen und Lorgnetten mit den feinften, ſorgfältigſt geſchliffenen Eriſtallgläſern. 
Durch den mir bisher zu Theil gewordenen gütigen Zuſpruch und langjährige techniſche Erfahrun⸗ 
gen bin ich nicht allein zu der ſichern Kenntniß gelangt, jedem Auge die ihm wirklich heilſamen Gläſer 
zu ertheilen, ſondern werde es ſtets mein eifrigſtes Beſireben fein laſſen, nur das Beſte, große Auswahl 
und billigste Preiſe zu führen. J. Würfel, Mechanikus und Optikus, 
am Obermarkt, Ecke der Steingaſſe. 


lone Theodor Möller, 
| Gold: und Silber - Arbeiter in Golrlitz, 
1 ee No. — 
i bevorſt Jahrmarkte mit ei ichhaltigen Aus i a 
FFC 
1814] Orcs 40 Sad Erdtoffeln und 3 Schock Haſerſtroh find billig zu verkaufen. Wo? ist in 
vl Expe ition des Anpeigere — — e dete died e ee dee BR? e 


= ws — 


1738] Allen meinen geehrten Gönnern und Kunden zeige ich ergebenſt au, daß wegen 
ver Budde meine Leinwand⸗Bude, welche ſeit 11 J ren in der Breitengaſſe am Haufe des Herrn Sei⸗ 
lermeiſter Wagner ſtand, nunmehr an der Salzhaustreppe, die Eckbude nach der Breiten 8 
Klemptnern Aden ren Stand hat. 8 2 

f Obiger Anzeige zufolge empfehle ich zugleich mein Lager von bunten Leinwanden zu Kleidern, Inlet, 

Bettüberzügen, $ und % breit, jo wie andere in dieſes Fach gehörige Waaren und verſichere bei reeller 
Bedienung die billigſten Preise. Samuel Grunert jun., Webermeiſter 

3 aus Löbau. 


1787 Perſpective, Operngucker, Leſegläſer Teupen Fadenzähler, Raſirſpiegel; 2 
Scrrituß, Bier, Del, Effige, Lauge⸗, Milch und dergl Släffigfeitangen, Thermometer u. Barometer; 
Chyrurgiſche und Thierärztliche Inſtrumente, Troikare, ganz vorzügliche Raſirmeſſer; ö 
5 Reiszeuge vorzüglicher Güte, Platinafeuerzeuge, Goldwaagen, Buſenſtreifenpreſſen 
empfiehlt J. Würfel am Obermarkt. 
(1785) Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß von jetzt an wieder fertige Tiſchlerarbeit bei mir 
vorräthig zu haben iſt. Ich werde dieſen Jahrmarkt nicht auf dem Obermarkte, wie ſonſt, feil halten, 
ſondern Nonnengaſſe No. 72. Louis, Tiſchler. 


1700 Waffen ⸗ F 1 b U i f 


Einem hochgeehrten handeltreibenden Publikum zeige ich Eu ergebenſt an, daß ich meine hierorts 
errichtete, mit Maſchinen der neueſten Conſtruetion verſehene Watte⸗Fabrik, betrieben durch Pfer 
kraft Ende Juni laufenden Jahres in Thätigkeit ſetzen werde. Bei dieſem in ſeiner Art großartigen 
ternehmen wurden weder Koſten noch Mühe geſpart, um mit Schönheit der Waare auch die hö 
Billigkeit u vereinen, und bin dadurch in den Stand geſetzt, meine Waare billiger zu liefern, 


dieſelbe durch Menſchenkräfte ſich herſtellen läßt. f * 
In dieſer Fabrik werden zwei verſchiedene Größen angefertigt und zwar eine Sorte 54 Berl. Ellen 


lang und J breit (nach Leipz. Elle aber 62 Elle lang und 7 breit), die zweite Sorte 51 Berl. Ellen 
lang und z breit (oder 6 Ellen Leipz. Maaß lang und ! breit). Dieſe beiden Größen, welche ſehr 
vortheilhaft zerſchnitten werden können, werden nur auf Verlangen, jedoch ohne Preiserhöhung, zerſchnit⸗ 
ten und zu Dutzenden verpackt; auch verbinde ich hiermit die Anzeige, daß ich von meinem bedeutenden 
Lager — Baumwolle jederzeit Poſten ſowohl en gros wie en detail, im Letzteren auch gerainigte 

olle, zu höchſt ſoliden Preiſen ablaſſen kann. Auch können ſich noch Arbeiterinnen zu obigem Ges 


ſchäft bei mir melden. i 
Görlitz, den 9. Juni 1846. IR. Schnaubert. 


[1816] Zu bevorſtehendem Jahrmarkt empfiehlt eine bedeutende Auswahl fertiger Spiegel in Holz⸗ 
und Goldleiſten⸗Rahm, ſowie auch Spiegel-Gläſer in allen Größen zu geneigter Abnahme 


. Bäniſch, Glaſermeiſter. 


a 8 Er 
1701] Bei Unterzeichnetem find ſowohl ſelbſt werfertigte, wie auch nicht ſelbſt verfertigte Neuſil⸗ 
der⸗Waaren in verſchiedenen Artikeln von den beſten Beſtandtheilen zu haben, auch kann ich 
ieſes Fach betreffende Beſorgungen übernehmen. E Ben h 
K. Rechenberg, Gürtlermeiſter und Neuſilber-Arbeiter. 
Kloſtergaſſe No. 34. 
NEE — ů ů EIER 020 7 —— ——A— 
‚ 14810) Ein mafſtwes Daus in ganz ſchöner Lage mit darin eingerichtetem Verkaufsladen ſteht wegen 
eingetretener Ute Billig zum Verkauf. Das Nähere iſt beim Eigenthümer durch die Expedition des 
uzeigers zu erfragen. . 8 2 Fit 
TB] Wilhelm Fernando Greulich. 
Uhrmacher in Horlitz 
e Webergaſſe No. AOL, 
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Jahre im Verkauf aller Arten Uhren, als Stutzuhren in Bronee⸗, 
orcelaine⸗, Alabaſter⸗ und Holzgehäuſen, ſo wie in allen in dieſes Fach einſchlagenden Reparaturen 
unter Verſicherung der reellſten Bedienung. 
Usig] Ein neues, mäffdes, für des Gesche geciancies Haus IR zu Verkaufen Ic re 
. edes Geſchäft geeignetes Haus it zu verkaufen. Wo? erfährt 
man beim Schloſſermeiſter Hampe, HER AR 202. 


* 
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1784] Ein Offizierdegen mit Ported epse, ächtes Gold und faſt neu, 1 Offizier⸗Hut mit Zubehör, 
1 ſtarkes 1 0 Zwingerrehr find zu verkaufen. Ein Näheres iſt zu erfahren bei dem Gaſtwirth 
Thöny, Gaſthaus zur Schweiz in Nickriſch. 


Die Korb⸗ und Strohwaaren⸗Fabrif von F. Popp und Söhne 


aus Schmalkalden in Thüringen 
empfiehlt zu dieſem Markte eine große Auswahl der feinſten Korb- und Strohwaaren und verſpricht die 
möglichſt billigſten Preiſe. — Ihr Stand iſt an der Oberkirche. (1822) 
(1707) Verkauf. Das maſſive Haus No. 100. am innern Reichenbacher Thore ift zu verkau⸗ 
fen, und das Nähere bei der Eigenthümerin zu erfahren. 


ff.. 
Die Poſamentier- u. Tapiſſerie-Waaren⸗Handlung, 


en gros und en detail, 
[1824] von 


Walter & Herrmann, 
om Obermarkt No. 21, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ihr vollſtändig aſſortirtes Lager in feidenen und wolle: 
nen Franzen, Gimpen, Schnüren, Knöpfen, Quaſten, Gardinenborden und Spitzen; — ferner 
alle Sorten Zephir⸗, Tapiſſerie⸗, Berliner und engliſche Strick⸗-Wollen, Vigogne; alle Sorten 
Zwirne, Nähſeiden, Häkel⸗, Moſaik- und Tapiſſerie⸗Seiden, Metalle und Glasperlen, Chenillen, 
Canevas, Glanzgarne und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel. Den geehrten Abnehmern 
verſichern wir reellſte Bedienung und die billigſten Preiſe. 
... . . re RE DE DIE 
8 1 . 
Die Sonnen: und Regenſchirm⸗Fabrik 
von 
[1828] 7 1 . 
Robert Schmidt aus Dresden 
1 of ihr rei iges Lager der feinſten und eleganteſten Regen— 
empfiehlt zu dieſem Markt ihr reichhaltiges Lager der feinſten ganteſten Regen⸗ und Sonnenſchirme 
Promenairs, Marquiſen und Knicker neueſter Fagon und in den geſchmackvollſten Muſtern, 1 ver⸗ 
ſpricht bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. Auch ſollen eine Parthie Bromenairs, um das Lager 
ſchnell damit zu räumen, weit unter dem Fabrikpreiſe verkauft werden. Der Stand befindet ſich am 
Markte im Hauſe des Hrn. Kaufmann Starke. 
11796] Einem hochverehrten Publikum hier und auswärts empfiehlt ſich Unterzeichneter mit Verfertigung 
und Vorräthen aller modernſten Poſamentirer⸗ und Knopf: Arbeiten zu den billigſten Preiſen. 
Zugleich offerirt er einige Muſter Gorl oder Gimpen zu Damen-Ausputz, ferner Naht: und Nagelſchnüre 
für Sattler, bunte Schuh⸗Einfaß⸗Borde für Schuhmacher, zu und unter dem Fabrikpreiſe, um damit gänzlich 
zu räumen. Seine Wohnung iſt Unterlangengaſſe No. 227, eine Treppe hoch, hintere Etage, links. 


Wilhelm Wünſche, Poſamentirer. 


D D 
URE e DIE 


110% — Ausverkauf — a 


meiner ſämmtlichen Strohwaaren diesjähriger Facon zu dei ikpreiſ 
Roßhaar-Vordurhüte 42 . anger S0. bis nen Sabrifpreifen. 


Ital. glatte Damenhüte von „ 15 2 13 
do. durchbrochene desgl. von I = 24 3 
Deutſche glatte desgl. von „ . 

do. durchbrochene desgl. von 1 |. — 1 g 


ſowie ital., deutſche und bunte Knaben- und Mädchenhüte. 


Roſalie Schulz, 


Webergaſſe, beim Glaſermſtr. Baͤniſch. 
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11797] Bekanntmachung. Eine Partie gute Dachſchindeln und Latten, auch eine hölzerne Dach⸗ 
rinne, 22 Fuß lang, 2 Kommoden, 1 Bettſtelle und 1 Treppe von 9 Stuſen find zu verkaufen dei 
Carl Mauke, ver dem Reichenbacher Thore No. 482. 


. F. W. Granzow aus Dresden i 
empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern von Görlitz und Umgegend zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit 
feinen aus Kaſſiterin (einer neu erfundenen, in Königl. Sächſ. Landen privilegirten Metalleompo⸗ 
ſition) gefertigten Gegenſtänden, als: Fiſch⸗ und Suppenkellen, Vorlege-, Potage-, Ragout⸗, ach fete 
Speiſe⸗, Kinder- und Kaffeelöffel, in verſchiedenen Größen, zu den billigſt geſtellten, jedoch feſten 
Preiſen. Sein Stand iſt in der zweiten Budenreihe, und an der obigen Firma zu erkennen. i 


1820 CE. Geibler Wwe. aus Dresden. 


Da ich einige Märkte nicht hier geweſen bin, ſo empfehle ich mich gegenwärtigen Jahrmarkt allen hier 
figen und auswärtigen Herrſchaften mit einem Lager friſcher und geſchmackvoller Conditoreiwaare 5 
feinen Makronen und weißen Gewürz⸗Pfefferkuchen von ausgezeichneter Güte, ächten Sind, 
Ingwer, welcher beſonders für Mageukranke zu empfehlen; auch ausgezeichnete Mittel für Huſten und 
Bruſtkranke, jo wie verſchiedene Sorten Chocolade. Ich verſpreche die billigſten Preiſe, um das mit⸗ 
gebrachte Lager wo möglich zu räumen, und bitte um gütige Beachtung. 

Mein Stand iſt auf dem Obermarkt in der Eckbude, dem Herrn Kaufmann Starke gegenüber. 


[1823] Zu dieſem Jahrmarkte empfehle ich wiederum meine 


ſelbſtgefertigte feine Meſſerſchmiedearbeit, 2 
als: Raſirmeſſer, Taſchen⸗, Feder⸗ und Trennmeſſer, auch Garten- und Oculirmeſſer, Jagdmeſſer, jo wie 
feine Scheeren und andere Gegenſtände; alles in beſter Qualität und zu den billigſten Preiſen. Mein Stand 


iſt vor dem Thurm der Oberkirche. C. E. Bundſchuh. 
77... pf ß —— 
(1831) Für Brillenbedürftige! 
g Optikus Staude aus Torgau 
beſucht auch gegenwärtigen Markt mit, einer“ Auswahl von ihm ſelbſt, genau nach den Regeln der Optik 
gefertigter Gegenſtände, als: achromatiſche Fernröhre (worunter auch Frauenhofer'ſche), Taſchenfernröhre, 
Mikroskope, alle Arten Loupen, Compaſſe, Reißzeuge, Zirkel, Reißfedern, Lorgnetten und Brillen in 
jeder Faſſung, Thermometer und Alkoholometer. Außer dieſen Inſtrumenten empfiehlt er feine Augen⸗ 
gläſer, welche mit Anwendung des Pendels, aus einer vorzüglichen Glasmaſſe, die eine ſtärkere Strah⸗ 
lenbrechung zeigt und darum eine geringere Glasdicke zuläßt, periſkopiſch (bis) geſchliffen und ſehr fein 
olirt find, — Das Vertrauen, welches mir von einem achtbaren Publikum ſeit vielen Jahren zu 
heil wurde, werde ich durch die reellſte und billigſte Bedienung auch fernerhin zu würdigen ſuchen. 
Mein Stand iſt beim Salzhauſe erſte Reihe, von der Stadt Berlin die vierte Bude. 
(713j Eine Bude zum Verſchließen, 5 Fuß breit, iſt fogleich zu verkaufen. Näheres in der Erpe⸗ 
dition des Anzeigers. NE 


deri Die Strohhut-Fabrik 
von E. Gebler aus Dresden 


empfiehlt zu gegenwärtigem Markte ihr gut aſſortirtes Lager in deutſchen und italienifcheu Geflechten, ſo 
wie ganz neue Fa Roßhaar⸗Borduren⸗Hüte neueſter Fagon und verſpricht möglichſt billige Preiſe. 
Stand: an der Dreifaltigkeitskirche und an der Firma kenntlich. 


— — . —— Q , —— — 

11001] Beachtenswerthe Anzeige. 

Das unterzeichnete Commiſſions-Bureau iſt in den Stand geſetzt, Allen, die bis zum 31. Juli 

d. J. deshalb in frankirten Briefen bei ihm anfragen (alſo ein geringes Porto nicht ſcheuen), 
ein ſehr vortheilhaftes und einzig in feiner Art daſtehendes Anerbieten unent: 
geldlich zu machen. Lübeck, im Juni 1846. — 
12 Commiſſions⸗Bureau, Petri⸗ Kirchhof No. 308. 

[1703] Cs find die diesfahrtgen Kirſchen auf dem Dominium Ober Girbigsdorf noch zu var 
pachten, und wird dies Pachtluſtigen hiermit bekannt gemacht. Das Nähere iſt zu erfahren beim daſigen 
Kunſtgärtner Egger. 


7 


63 


1752 eige hiermit ergebenſt an, daß ich für Hiefige Stadt als Hebamme approbirt und ver⸗ 
pflichtet 3 bin 5 — b nen hohen Adel und ein verehrtes Publikum um 9 Wohlwollen 
und gütige Beachtung. Approbirte Hebamme Lehmann. Webergaſſe No. 405. 


11789) Einem hohen Adel und verehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich für hiefige 
Stadt als Hebamme approbirt und verpflichtet worden bin, und bitte um geneigtes Wohlwollen und 
gütige Beachtung. Meine Wohnung iſt in der HEN No. Sl a, beim Riemermeiſter Hrn, Lehmann. 

a aroline Böhme, approbirte Hebamme. 


g wen Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Einem geehrten Publikum gebe ich mir die Ehre hiermit die ergebene Anzeige zu machen, a 
daß ich nunmehr die Kupferſchmiedwerkſtelle hier von meinem Vater ſelbſtſtändig übernommen! 
abe, und bitte, das demſelben geſchenkte Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen, was & 
ich gewiß zu würdigen wiſſen werde. Außer den gewöhnlichen Kupferarbeiten empfehle ich mich 
auch zur Anfertigung von Dampfapparaten, großen und kleinen Feuerlöſchſpritzen zweckmäßigen 15 
und neueſten Calibers, letztere Gattung ſteht zur Anſicht vorräthig. Ferner werde ich auch Eilin⸗ 
der⸗ und Trichter⸗Sparöfen von Eiſenblech, ſehr praktiſcher Art, verfertigen und verſpreche über⸗ 9 
haupt, die ſolideſten und reellſten Arbeiten zu den möglichst billigſten Preisen zu liefern. Auch EN 


kaufe zu den möglichſt beſten Preiſen altes Kupfer, Meſſing, Zinn und Blei. Um geneigten 


Zuſpruch bittend, empfehle mich beſtens. 2 Ber 
Seidenberg, den 1. Juni 1846, Eruſt Chriſtian Adolph, 90 


Kupferſchmidtmeiſter. 
r . . SEOESTE 
11704] Seit dem 2. April 1846 erſcheint zu Breslau im Selbſtverlage der Expedition (Schubrücke 
No. 27.) täglich (außer Montag) die 


Allgemeine Oder: Zeitung. 

1 5 iſt der Mittheilung politiſcher Neuigkeiten aller Länder, der Beſprechung aller dem Gebiete der 
— tik, der Staatsverwa tung und der Tagesgeſchichte, insbeſondere der Culturgeſchichte angehörenden 
5 che an und der Beurtheilung dahin ein chlagender neuer Schriften gewidmet; ſie nimmt auch amt 
liche Bekanntmachungen der Behörden, wie Privat⸗Anzeigen auf. Abonnement in Breslau vierteljährig 
1 Rthle, 74 Sgr., 8 bei den Königl. Poſtanſtalten 1 Rthlr. 287 Sgr. Inſertionsgebühren 
ür die Petitzeile 1 Sgr. f 1 

. Die neue Pränumeration bitten wir noch vor dem 1, Juli bei dem zunächſt gelegenen Poſtamte 
zu bewirken. 


11704] Wir bevollmächtigen den Herrn Carl Hawliezek in er m Inſerate und Aufträge 
jeder Art für die Expedition der Allgemeinen Oderzeitung anzunehmen. Ebenſo autoriſiren wir denſelben, 
e Inene se für die uns von ihm eingeſandten Avertiſſements zu beſorgen und für uns Quittung zu 
eiſten. Herr Carl Hawliczek iſt verpflichtet, prompt und mit aller Diseretion die ihm ertheilten dur 
träge an uns zu befördern, und wolle man gefälligſt 2 ohne Beſorgniß deſſen Vermittelung bedienen. 

Breslau, den 28. Mai 1846. Die Expedition der Allgemeinen 
Oderzeitung. 


Mit Bezug auf Obiges nimmt In erate aller Art 1. die Allgemeine Oderzeitung gern entgegen 
Sieanik, den 1. Juni 1846, Mn Carl Hawliczek. es 


— WERTET ͤ . —:. EEE 5 BE 5 
u); Verpachtung einer Handlungs: Gelegenheit. 
Die ſehr vortheilhaft gelegene Handlungs = Gelegenheit sub No. 81., Ecke der Serauer und Kloſtergaſſe, 
iſt ſofort mit oder ohne Utenſilien zu vermiethen und kann zum 
Em ; I. Oetober 1846 
bezogen werden. Pächter wollen ſich deshalb in frankirten Briefen oder perſönlich melden bei 
Sagan, den 1. Juni 1846. u J. Gramm. 
PER Vortheilhaftes Anerbieten 
Mehrere folide Abnehmer werden, um ein veelles Waarengeſchäft mehr auszubreiten, gegen gute 
iffre H, A. K. bezeichnet, poste 


— 


Zweite Beilage zu No. 23. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


f Donnerſtag den 11. Juni 1846. e 
11827] Für die vielfachen Beweiſe rührender Theilnahme, ſowohl während der Krankheit, als auch 
für die ehrenvolle Begleitung zur Ruheſtätte unſers guten Gatten, Vaters und Schwiegervaters, des 


Riemermeiſter Samuel Berchti ſagen hiermit den herzlichſten Dank - 
örlitz, den 11. Juni 1806. 1 Die Hinterbliebenen. 


11830 Donnerſtag den 18. Juni Gerſtenbraunbier-Abzug im 
Dreßler ſchen Brauhofe, Obermarkt No. 134. f 


28 rg. > — Rum — 

1638 Am 1. Juni, als den 2. Feiertag, iſt auf dem Wege von Hennersdorf über die Bleichen 
nach Görlitz bis in die Steingaſſe eine goldene Broche mit Granaten beſetzt verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, gegen das Douceur, die Hälfte des Werthes, dieſelbe beim Goldarbeiter 
Hrn. Pöſchmann abzugeben. 2 
- [1702] Vergangene Mittwoch, den erſten Schießtag, iſt vor dem Schießhauſe oder in einem Zelte 
daſelbſt ein Bund Schlüſſel mit 5 Schlüſſeln verloren gegangen. Der eh liche Finder deſſelben wird 
gebeten, gegen eine gute Belohnung daſſelbe in der goldenen Krone am Obermarkte abzugeheen. 

11798 Es iſt ein Stock, auf welchem eine Billardkugel als Knopf befindlich iſt, verloren gegangen, 
und wird der ehrliche Finder um Rückgabe in No. 194. bei Meinert gebeten. 8 

(1768| - Ein Geldbeutel iſt am 2. Schießtage gefunden worden. Der Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in der Neißgaſſe No. 346. zurückerhalten. 


[1743] Es iſt ein Regenſchirm, jo auch einige Brote, in einem Tuche eingebunden, in meinem La⸗ 
den ** geblieben. Die zu benannten Gegenſtänden ſich legitimirenden Eigenthümer können ſelbige 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten bei 5 

Görlitz, den 9. Juni 1846. Auguſtin Schmidt, No. 160. 


11732] Ein Quartier für eine einzelne Dame, beſtehend aus 2 — 3 Stuben, nebſt Küche und Keller 
wird, zu Michaeli d. J. beziehbar, zu miethen geſucht; Näheres erfährt man in der Exped. d. Anzeigers 


11745] 2 Studen mitten in der Stadt, die eine mit, die andere ohne Meubles, für eine oder zwei ein⸗ 
jelne Perſonen, find zum 1. Juli zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der Epedition d. Bl. 


1746] Untere Langengaſſe No. 228. iſt ein Laden für 12 thlr. zu vermiethen. 


— . —— —— — ——— —— 
(1747) Ein großer Verkaufsladen iſt den Jahrmarkt über zu vermiethen. Das Nähere it in No. 204. 
zu erfahren. i 


(176%) In Ne. 20. am Obermarkte ift während des Jahrmarkts ein Laden zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man dei dem Seilermeiſter Karl Köhler, wohnhaft am Nicolaigraben. 
—_ bei dem Seifen . 


7 ——•— LEͤ—ẽ — — äêGqVr̊q— 
(1765) Ging anemöblirte Stube it vom 1. Juli ab. zu vermiethen in No. 178 4. 
— — 
e Drvorftchenden Jahrmarkt iſt in No. 18. am Obermarkte ein geräumiges Verkaufsgewölbe in der 
Barterre-Btage W vermiethen und ſogleich zu beziehen. f Franck. 
11749) Eine Stube wir oder obne Meubles iſt von date ab zu vermiethen Langengaſſe No. 210. 
11750 Eine Stube mit Stuben int Bodenfammer it zum I. Saat; 5 — 
Ian en⸗ und Bodenkammer iſt zun Juli zu vermiethen. Näheres bei dem 
Säneitermftr. Schneider, Handwerk Ne. 150. e Wes 
[1795] Am Obermarkt No. 96. iſt während des Jahrmarkts ein Hausraum zu vermielhen. L 


— 


— 
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1799) Eine möblirte Wohnung für einen oder zwei Herren iſt zu vermiethen und zum 15. d. M. oder 
zum erſten Juli zu beziehen.“ Wo? ſagt die Expedition d. Bl. er K 

1800] In einer der belebteſten Straßen find drei Verkaufsgewölbe mit und auch ohne Wohnung zum 
bevorſtehenden Jahrmarkt oder auf längere Zeit zu vermiethen. Von wem? ſagt die Expedition d. Bl. 


(1801) Es iſt eine meublirte Stube und Bett zum 1. Juli zu vermiethen Nonnengaſſe No. Sa. 


[1825 > Jakobsgaſſe No. 833 a. 
Stube und Kammer mit oder ohne Möbel ſogleich zu vermiethen. 


11826 Ein Verkaufslekal mit Regal und Ladentiſch nebſt Stube, und noch eine Stube parterre find 
dieſen Jahrmarkt über in No. 276. der Petersſtraße zu vermiethen. 
1763] Zur Errichtung einer Holzbroncefabrik wird ein Theilnehmer mit einigen Hundert Thalern Ein⸗ 


zahlung geſucht. Hierorts hierauf Reflectirende erfahren das Nähere e No. a. in den me 
reſſe unter Rubrum „Eta⸗ 


1559| Deu tm ED U. 

Es follen die bei Umbau des Pfarrhauſes in Ober-Bielau vorkommenden Tiſchler- und Schloſſer⸗ 
Arbeiten an die Mindeſtfordernden, unter re der Auswahl und des Zuſchlags, verdungen werden, 
und wird dazu der 5. Juni c., Nachmittags 2 bis 5 Uhr, als Termin in der Pfarrwohnung anberaumt, 
wozu unternehmungsluſtige Meiſter eingeladen werden. Die Ausführungsbedingungen ſind an Ort und 
Stelle einzuſehen. - 

Ober⸗Bielau, am 25. Mai 1846, Das Kirchen⸗Collegium. 


11191] Die Ausführung der Maurer⸗ und Zimmerarbeiten bei Umbau des Pfarrhauſes und Repa⸗ 
ratur der dazu gehörigen Wirthſchafts-Gebäude in Ober-Bielau ſoll an den Mindeſtfordernden, unter 
Vorbehalt der Auswahl und des Zuſchlags, verdungen werden, und deshalb am 8. Mai te., Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, ein Lieitations-Termin in der ah daſelbſt ſtattfinden. 

Davon werden Diejenigen, 8 enannte Arbeiten zu Wenn e geſetzlich qualifieirt find, mit 
dem Bemerken in Kenntuiß geſetzt, da nung. Anſchläge und Contraets-Vedingungen vom 1. Mai 
ab an Ort und Stelle eingeſehen werden können. EN 

Ober⸗Vielau, den 20. April 1846. Das Kirchen⸗Collegium. 


— T—T——L—ͤ—ͤUꝙ ⁊ ́ 11NÜ—.⸗‚ ˙ ! 7 bf. FN m 
1802) Sonntag den 1%, Juni c., früh 9 Uhr, findet Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde ſtatt. 
f Görlitz, den 9. Juni 1846. Der Vorſtand. ' 


— f 2 ag ee r = - 9 

[1729] Zu der auf Sonnabend den 13. Juni c. anſtehenden Oeconomie-Seetions-Verſammlung 
der naturforſchenden Geſellſchaft, werden die verehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen. 

g Das Direetorium. 

175] Den geehrten Mitgliedern der hierortigen Begräbniß- Fraternität zur vorläufigen Nachricht 
daß der diesjährige Haupteouvent den 24. dieſes Monats, Nachmittags drei Uhr, auf 
biefigem Schieſthausſaale abgehalten werden wird. 9 

Görlitz, den 8. Juni 1846. —B . 

[1731] Untengenannter ſieht ſich veranlaßt, eine erneute Aufforderung und Bitte um Rückgabe 

der noch außenſtehenden Bücher an die Bibliothek, an die auswärtigen ſowohl als hierortigen Herren 
Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft, ergehen zu laſſen, da, dem Defectenverzeichniſſe nach „der 
Reſtanten noch viele ſind. Görlitz, den 10. Juni 1816. Jancke. 
[1893] Eine gebildete Frau in mittlern Jahren, welche im Wirthſchaftführen und in allerlei weibli⸗ 
chen Arbeiten erfahren iſt, ſucht als Wirthſchafterin oder Haushälterin bei einem einzelnen Herrn oder 
auch in einer kleinen Familie ſofort oder doch ſpäteſtens bis 1. Juli ein Unterkommen, indem fie zugleich 
erbötig iſt, den Mädchen der Herrſchaft Unterricht in weiblichen Arbeiten zu geben. Näheres iſt in der 
Expedition des Anzeigers zu erfahren. 

[1748] In dem hieſigen Krankenhauſe kann ein Wärter eintreten. Perſonen, welche dazu ſich für qua⸗ 
lificirt halten, können ſich daſelbſt melden. 

1587) Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, die Handlung zu erlernen, und die dazu er⸗ 
forderlichen Keuntniſſe beſitzt, kaun ſofort unter ſoliden Bedingungen als Lehrling bei mir eintreten. 

Görlitz, den 26. Mai 1846. H. F. Lubiſch. 
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1803] Ein junger, gebildeter Mann mit gehörigen Schulkenntniſſen, der Luft hat, als Lehrling in 
ein Kurzwaaren⸗ und Ei en⸗Geſchäft hier einzutreten, findet zu Johanni oder Michaeli Aufnahme. Aus- 
kunft hierüber wird Herr Spediteur Israel zu ertheilen die Güte haben. a a 


Görlitz, den 10. Juni 1846, 
— ᷣ — —— — — 
1804] Es ſucht ein Mann eine ehrliche und reinliche Aufwartuüng. Wer? iſt in der Expedition 
des Görlitzer Anzeigers zu erfragen. 


1730] Eudesunterzeichneter bringt aus bewegenden Gründen, und durch dergleichen veranlasst, 
zur Kenntnissnahme des grösseren Publikums, dass die Redaction der hierortigen Wochenschrift : 
„Fama‘‘ mit dem 1. Juli in andere Hände übergeht. 

Görlitz, den 10. Juni 1846. Der Privatgelehrte und Candidat Bancke. 


[1805] Um Berichtigung der 1 Zahlung für Kartoffelfudeln wird bis zum Termin Jo⸗ 
hanni höflichſt gebeten, widrigenfalls eine Bearbeitung der Fudeln nicht ſtattfinden wird. 
Görlitz, am 9. Juni 1846. Tietze im Sattigſchen Vorwerk. 


1719] Die freundliche Leſerin, welche ſchon ſeit geraumer Zeit den 3. Band „Die einzige 
Tochter“ von Steger aus meiner Leihbibliothek entnommen hat, erſuche ich hiermit, ſelbigen Band 
ungeſäumt wieder zurückzuſchicken, desgleichen die Juhaber von den Büchern „Die Verwandten in 
Copenhagen“ und einem Bande von Blumenhagens Werken. 8 

Julius Bertram, Buchbinder und Leihbibliothekar. 


1767] Ein Jeder, welcher beim Angeln in der Neiße oder Bache auf den Wieſen des Fetterſchen 
Vorwerks betroffen wird, zahlt 10 Sgr. Strafe. a Basta: 2 
R erto ir. 
Donnerſtag den 11. Juni zum 2. Male: ie Hugenotten, große Oper mit Ballet in 5 Akten 
von Meyerbeer. 5 K 
Freitag den 12. zum 1. Male: er verwünſchte Brief, Poſſe in 3 Akten. Hierauf zum 
2. Male auf Verlangen: Die weiblichen Drillinge, Luſtſpiel in 1 Akt von Carl v. Holtey. 
Sonnabend kein Theater. a 
Sonntag den 14. zum 1. Male: Der galante Abbe, Luſtſpiel in 2 Akten von Loßmann. 
Hierauf: Das Feſt der N mit umgekehrter Beſetzung. 
erſonen: 75 
Wohlmann, ein reicher Baumeiſter Dem. Stotz. Frau Mietzel, Wirthinſeiner Tabagie 2 Wiſotzky. 


Kluck, Maurer⸗Polirer Mad. Janus. Lehnchen, ihre Tochter r. Bachmann. 
Stehauf, ein Klemptner Dem. Zitt. Mad. Kluck Hr. Stotz. 

uff, ein Schloſſer Dem. Schmidt. Mad. Stehauf Hr. Woiſch. 
Hähnchen, ein Tiſchler Mad. Wiſotztvy. Mad. Puff . Hr. a 
Der Beifall, den die oben genannte Poſſe mit umgekehrter Beſetzung gefunden, veranlaßt mich, 
ſie in derſelben Form auch hier einem geehrten Publikum vorzuführen. J. C. Lobe. 


1714] Vor Kurzem hat ſich eine gegen mich ſcheinbare Freundin „die ſich mein Zutrauen erheuchelt 
hatte, erlaubt, mich in den Augen meiner wahren und edlen Freundin zu L. zu verkleinern und un⸗ 
chuldig zu verläumden (Spr. Sal. 11. v. 9.), wo doch von da Gott und mein Gewiſſen, wenn auch 
fein ſterblicher Menſch, Zeuge meiner Unſchuld ſind. Dieſer Freundin diene hiermit zur Warnung, ſel⸗ 
biges fernerhin zu unterlaſſen und ſich — (Matth. 7. v. 3. 4. 5.); geſchieht dies nicht, fo werde ich 
mich verpflichtet fühlen, ſie öffentlich aufzufordern und —. Ich werde fernerhin den nahen Umgang mit 
dieſer Perſon zu meiden ſuchen (Sirach 22. v. 25.), und möge ſelbige wiſſen, daß nur durch olche 
Prüfung von mißgünſtiger Zunge unſ chuldige treue Herzen immer feſter zuſammengekettet werden. 
(2. B. Moſe 20. v. 16. Sirach 28. v. 15. 16.) 

Wild. u, den 7. Juni 1846. H. = B. 
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1733] Wegen einer mir zu enen lügenhaften Ausſage habe ich den Tuchmacher-Meiſter Herrn 
Franz Kloſe sen. zu Göldi ee wider meine Ueberzeugung beleidigt, was ich hiermit 


ausdrücklich widerrufe und ihn als einen ehrlichen und rechtſchaffenen Mann erkläre. 
inen ehrlich C. Heinrich, Tuchmachermeiſter aus Bunzlau. 
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(788) Kommenden Sonntag und Jahrmarkt Montag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein 201 r 
(1700] Jahrmarkt Sonntag u. Montag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


Stadt Prag. Strohbach. 


ro; Sonntag den 14. Juni früh 5 Uhr und Nachmittags 4 Uhr 
wird vom Stadt- Muſikchor im Garten der Societät Concert gegeben, 
worauf Abends 7 Uhr Tanzmuſik folgt. 

Montag den 15. Abends 7 Uhr Tanzmuſik. 

Dienſtag den 16. Abends 7 Uhr großes Inſtrumental-⸗Concert bei 
voller Beleuchtung des Gartens. Die Anſchlagezettel werden das Wei— 
tere beſagen. | 

Mittwoch den 17. Abends 7 Uhr Tanzmuſik. Um recht zahlreichen 


Beſuch bittet Be“ . 
i E. Held, Pächter der Sorietät. 


Aue Jahrmarkt Sonntag, Montag und Donnerſtag wird im Kron⸗ 
prinzen vollſtimmige Tanzmuſik abgehalten. Eifler. 

ERS Morgen, Freitag den 12. Juni, von Nach- 
mittag 5 Uhr an, als auch Sonntag den 14. 
# 3: Juni, von früh 5 Uhr an, findet auf der 
. Leandeskrone vom Muſikchore des Hrn. Guſtav 
er großes Concert ſtatt. 


E — 


Brad 


17 20 Fren zel. 
1806) Künftigen Sountag, Montag und Donnerſtag wird vollſtimmige Tanzmuſik gegeben. Um 
zal Theilnahme bittet & Altmann, Schießhauspächter. 


7 gutes Dresdener Märzbier wird beſtens geſorgt ſein. Ein geehrtes 
ublifum lade ich freundlichſt ein. ' 
11807] Ci. Schulz im Wilhelmsbade. 
iss Künftigen Dienſtag den 16. Juni wird im Wilhelmsbade von 
dem Mufifchore des Herrn G. Brader bei Beleuchtung des Gartens 
ein großes Abendeoncert ſtattfinden, worauf nach Beendigung deſſel⸗ 
ben bei vollſtimmig beſetztem Orcheſter Tanzmufif folgt. Um gütigen 
zahlreichen Zuſpruch bittet ergebenſt C. Schulz. 
Anfang 7 Uhr. Entrée a Perſon 1% Sgr. 


—— 


